
Zeitschrift: Magglingen : Monatszeitschrift der Eidgenössischen Sportschule
Magglingen mit Jugend + Sport

Herausgeber: Eidgenössische Sportschule Magglingen

Band: 51 (1994)

Heft: 4

Artikel: Umfrage und Ausblick

Autor: Schmidt, Willi

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-993507

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-993507
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


THEORIE UND PRAXIS

Zürcher Orientierungslauf

Umfrage und Ausblick
Willi Schmidt

Das kantonale J+S-Amt Zürich tritt seit Jahren als
Organisator auf. Die Veranstaltung wird vom
Kantonalzürcherischen Verband für Sport finanziert.
Der Militärdirektor (zurzeit Regierungsrat Homberger),
dem das Amt untersteht, hat das Patronat inne.
Mit einer Umfrage nach dem 52. Lauf 1993 wollten die
Organisatoren Plus- und Minuspunkte des Zürcher OL
herausfinden.

Das Organisationskomitee möchte auch
in Zukunft Planung und Organisation
möglichst gut auf die aktuellen Bedürfnisse

und Wünsche der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ausrichten.

Umfrage
Die Umfrage umfasste 20 Fragen und
eine Rubrik persönliche Bemerkungen.

Der Fragenkatalog war wie folgt
gegliedert:

• Fragen zur Teilnahme: welche
Kategorie, Teilnahme an OL allgemein,
Teilnahme am Zürcher OL

• Fragen zur Information: Ausschreibung,

Kategorien-Auswahl,
Informationsblatt, Ortsplan

• Fragen zu den öffentlichen Verkehrs1
mittein: Fahrplan, Benützung der

öffentlichen Verkehrsmittel,
Zugsverbindungen

• Fragen zum Lauf: Zeitverhältnisse,
Start- und Zielorganisation, OL-Karte,
Schwierigkeitsgrad, Kleidertransport

• Fragen zum Läuferzentrum: Garderobe,

Informationsstellen, Hängerangliste,

Verpflegung
Sehr erfreulich ist, dass die Hälfte der

Teilnehmenden den Umfragetalon
zurückgeschickt haben. Zusätzlich zum
blossen Ankreuzen wurden viele
konkrete und praktische Hinweise und
Anregungen mitgeteilt.
Die Auswertung wurde gegliedert in:

- Frage
- Antwort/Auswertung

- nach Kategorien und Total

- Prozentzahlen
(100% eingegangene Antworten)

- Bemerkungen
- Kommentar
- Konsequenzen

Einige Ergebnisse
• 14% der Teilnehmerinnen und

Teilnehmer nahmen das erste Mal an
einem OL teil. Diese Zahl dürfte in
Tat und Wahrheit noch höher liegen,
da bei den Familien- Kategorien nur
ein Talon pro Mannschaft auszufüllen
war.

Teilnahme an OL: regelmässig hie und da sehr selten erstmals

Teilnahme am ZOL: über 10- 2- erstüber 10- 2- erstüber 10- 2- erst¬
20 x 19x 9x mals 20x 19x 9x mals 20 x 19x 9x mals mals

% % % % % % % % % % % % %

Herren A -11 63 5 5-11- ___ 5

Herren B 1 4 13 3 - 13 21 9 - 3 13 4 16

Senioren kurz 10 32 21 - - 16 16 - - - 5 - -
Jugend I 54 16 «HP HHHBBI
Jugend II - - 41 2 - - 26 7 - 10 7 7

Damen A - 32 32 - - 5 8 - - - 9 9 5

Damen B

40 34Seniorinnen lang 6 6 - - 7 - - - - - 7

Damen Jugend I - - 60 - - - 10 • - - - 10 10 10

Mädchen - — 38 3 _ - 17 - — _ 14 _ 28

Schüler/-innen II - - " - - - 33 22 - - 11 - 34

Nostalgie 28 11 19 6 _ 8 6 - - - 8 _ 14

Familien B - 11 21 2 - 4 13 13 - 2 26 2 6

Familien C 7 24 3 17 7 17

Familien D 5 23 17 - 5 5 12 5 - - - 5 23
Sie + ER 1 21 40 — 1 1 5 WÈËÊÊÊBÈjilliilll 1 3
Sie + Er 2 - 1 7 1 1 6 20 5 1 6 34 6 12

26 4 1
» J 2 16 4 0 2 14 5 14

Teilnehmerstruktur des 52. Zürcher Orientierungslaufes 1993
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Der Zürcher OL, offen auch für die ganze Familie.

• 42% der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Zürcher OL starten im
Verlaufe des Jahres regelmässig an
Orientierungsläufen, 23% hie und da, 21%
sehr selten.

• 27% starteten das erste Mal am
Zürcher OL.

• Der Zürcher OL ist somit ein typischer
«Einstieg OL». Typische Einsteigerkategorien

sind: Damen B (24%),
Jugendgruppen (31%), Familien A (30%),
Familien D (22%), Herren B (16%),
Sie + Er 2 (12%) und natürlich die
Schülerinnen und Schüler.

• 69% benützten das Gratisbillett ab
Wohnort nach Weiach. Dabei waren
82% mit den Zugsverbindungen zufrieden.

• 98 % kamen mit der OL-Karte zurecht
und für 79% war der Schwierigkeitsgrad

in ihrer Kategorie gerade richtig.
Hingegen waren die Anforderungen
für 3% zu schwierig und für 18% zu
einfach.

• Mit der Verpflegung beim Ziel (97%), in
der OL-Beiz (76%) und beim
Bratwurststand (94%) sind die Läuferinnen
und Läufer grösstenteils zufrieden.

Folgerungen
Das Organisationskomitee hat durch
diese Umfrage viele Wünsche und
Anregungen erhalten. Alle diese Tips sind
erfasst und eingeordnet worden. Nun
erfolgt das Abwägen, welche Anregungen
sinnvoll umgesetzt werden können.
Dabei sind auch verschiedene
Widersprüche zu beachten:
- detaillierte Informationen -» zu grosse

Informationsfülle
- grosse Höhendifferenz beim

Anmarsch —» passende Höhendifferenz
während dem Lauf

- viele detaillierte Serviceleistungen —

Mängel oder differenzierte Ansprüche
bei den Serviceleistungen
Themen wie: Fahrplan / Extrazüge /

Mutationsstelle / Verpflegung /
Auskunft / Ranglisten / usw.

53. Zürcher OL
Der 53. Kantonale Zürcher
Orientierungslauf wird am Sonntag, 26. Juni
1994, in Uster und Umgebung
ausgetragen.

Wir trennen bei den Herren-, Damen-
und Sie + Er-Kategorien die regelmässigen

und die gelegentlichen OL-Läufer in
zwei Startfelder auf. Für die OL-Anfänger
bei den Mädchen und Knaben wird eine
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(Foto: August Fischer)

Bahn mit der Übungsform «Schnur-OL»
gelegt, welche zu OL-Erfolgserlebnissen
bei den Jüngsten führen soll. Für die
verschiedenen Jugendgruppen (Pfadfin-
der/-innen, Blauring, Jungwacht, BESJ,
Kadetten, CVJM usw.) wird eine separate
Kategorie ausgeschrieben.

Auch am diesjährigen Zürcher
Orientierungslauf werden Gratis-Billette vom
Wohnort nach Uster abgegeben (Nur
SBB-Linien und öffentliche Verkehrsmittel,

Zürcher Verkehrsbund). Die Billette
werden mit dem Programm zugestellt.

Die detaillierte Auswertung der
Umfrage sowie die Ausschreibung für
den 53. Zürcher OL können telefonisch

(01 / 3117557) oder schriftlich
beim Kantonalen Amt für Jugend+
Sport, 8090 Zürich angefordert werden.

Die Läufer der ersten drei
Mannschaften jeder Kategorie erhalten eine
Medaille. Allen Gruppen der Knaben-,
Mädchen- und Familien-Kategorien wird
ein Stoffabzeichen des Zürcher
Orientierungslaufes 1994 abgegeben. Alle
Teilnehmer erhalten eine persönliche
Startnummer mit dem Aufdruck «53.
Zürcher Orientierungslauf 1994- Uster»,
welche nach dem Lauf behalten werden
kann.

Willi Schmidt arbeitet beim kantonalen

J+S-Amt Zürich und amtiert als
Chef des Zürcher OL
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